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(54) Dunstabzugshaube

(57) Die Erfindung betrifft eine Dunstabzugshaube
(1), die ein Gehäuse (11) aufweist, wobei zumindest an
der Vorderseite (121) zumindest eines vorderen Gehäu-
seteils (12) mindestens eine Abdeckung (2) über min-
destens eine Drehvorrichtung (3) drehbar angeordnet
ist, die dadurch gekennzeichnet ist, dass die Drehachse

(A) der Drehvorrichtung für die Drehung der mindestens
einen drehbar angeordneten Abdeckung (2) parallel zu
oder in der Fläche der Vorderseite (121) des mindestens
einen vorderen Gehäuseteils (12) in einer horizontalen
Ebene liegt, die oberhalb oder unterhalb der Mitte der
Vorderseite (121) des vorderen Gehäuseteils (12) liegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dunstabzugshaube,
insbesondere eine Flachschirmhaube.
[0002] Dunstabzugshauben sollen eine hohe Funk-
tionalität aufweisen und gleichzeitig das Erscheinungs-
bild einer Küche nicht beeinträchtigen. Um die verschie-
denen Betriebszustände der Dunstabzugshaube einzu-
stellen und gegebenenfalls den eingestellten Zustand
erkennen zu können, sind an Dunstabzugshauben Ein-
gabeund/oder Anzeigevorrichtungen bzw. Bedienfelder
vorgesehen. Da diese Eingabeund/oder Anzeigevor-
richtungen in der Regel das Erscheinungsbild der Dun-
stabzugshaube nicht verbessern und da eine Verunrei-
nigung dieser Vorrichtung z. B. durch aufsteigende
Dämpfe während des Kochens vermieden werden soll,
sind beispielsweise Dunstabzugshauben bekannt, bei
denen die Betätigungselemente für die Dunstabzugs-
haube obenliegend integriert sind. Gerade kleine Per-
sonen haben hierbei aber oft Probleme diese Geräte zu
bedienen, da sich die Bedienelemente oberhalb ihres
Blickfeldes befinden. Um dieses Problem zu lösen und
gleichzeitig auf eine Anordnung der Bedienelemente
vorne an der Dunstabzugshaube, d. h. allzeit sichtbar
und ungeschützt, zu verzichten, wurde die Bedienung
der Dunstabzugshaube über ein ausfahrbares Element
vorgeschlagen. Eine solche Dunstabzugshaube ist bei-
spielsweise in dem Deutschen Gebrauchsmuster G 86
20 251.0 beschrieben. Bei dieser Dunstabzugshaube
wird beim Ausziehen eines Schubladenkörpers ein Be-
dienelement nach oben in das Sichtfeld des Betrachters
geschwenkt. Wird die Schublade wieder in die Dunst-
abzugshaube zurückgeschoben, so wird das Bedie-
nelement wieder in der Schublade aufgenommen und
ist für den Betrachter nicht mehr sichtbar. Der Nachteil
dieser Lösung ist die aufwendige Konstruktion und stö-
rungsanfällige Mechanik und Kinematik der erforderli-
chen Teile.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her eine Dunstabzugshaube zu schaffen, die die Nach-
teile des Standes der Technik behebt, und insbesondere
bedienerfreundlich ist, einen einfachen Aufbau aufweist
und ästhetisch ansprechend ausgestaltet ist.
[0004] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass an der Dunstabzugshaube eine Abdeckung ange-
bracht werden soll, die über eine Drehvorrichtung ge-
genüber der Dunstabzugshaube verschwenkt werden
kann, wobei die Drehachse der Drehvorrichtung in einer
geeigneten Position liegt.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Dunstabzugshaube gemäß Anspruch 1. Die
Dunstabzugshaube weist demzufolge ein Gehäuse auf,
wobei zumindest an der Vorderseite, zumindest einen
vorderen Gehäuseteils, mindestens eine Abdeckung
über mindestens eine Drehvorrichtung drehbar ange-
ordnet ist. Die Dunstabzugshaube ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Drehachse der Drehvorrichtung für
die Drehung der mindestens einen drehbar angeordne-

ten Abdeckung parallel zu oder in der Fläche der Vor-
derseite des mindestens einen vorderen Gehäuseteils
in einer horizontalen Ebene liegt, die oberhalb oder un-
terhalb der Mitte der Vorderseite des vorderen Gehäu-
seteils liegt.
[0006] Als vorderes Gehäuseteil der Dunstabzugs-
haube wird im Sinne dieser Erfindung das Teil des Ge-
häuses bezeichnet, das zumindest im Betriebszustand
am weitesten nach vorne heraussteht. Das vordere Ge-
häuseteil kann daher beispielsweise den Schirmschie-
ber, Schirmauszug bzw. den Aufnahmekasten für die
Filter darstellen. Durch die versetzte Anordnung der
Achse, bezüglich der Mitte der Vorderseite, um die die
Abdeckung zu dem Gehäuseteil geschwenkt werden
kann, kann bei geeigneter Dimensionierung der Abdek-
kung die Schwenkung der Abdeckung limitiert werden.
So kann beispielsweise ausschließlich ein Schwenken
der Abdeckung nach unten zugelassen sein, wohinge-
gen die Abdeckung bei einer Schwenkung nach oben
gegen den oberen Teil der Vorderseite des vorderen Ge-
häuseteils anstößt.
[0007] Vorzugsweise liegt die obere oder die untere
Längskante der Vorderseite des vorderen Gehäuseteils
in der horizontalen Ebene, in der die Drehachse für die
Drehbewegung liegt. Hierdurch kann die Abmessung
der Abdeckung in vertikaler Richtung sowie der Abstand
der Abdeckung zu der Vorderseite des vorderen Gehäu-
seteils in einem weiten Bereich variiert werden, ohne
dem Vorteil der Limitierung der Schwenkung entgegen-
zuwirken.
[0008] Besonders bevorzugt liegt die Drehachse in
der unteren Kante der Vorderseite des vorderen Gehäu-
seteils. In dieser Ausführungsform ist für ein Schwenken
der Abdeckung nach unten ein Hebelarm zwischen der
Drehachse und der Rückseite der Abdeckung nicht er-
forderlich. Aus diesem Grund kann die Abdeckung in
dem geschlossenen Zustand unmittelbar an der Vorder-
seite des vorderen Gehäuseteils anliegen. Als ge-
schlossener Zustand wird der Zustand der Abdeckung
bezeichnet, in dem die Rückseite der Abdeckung der
Vorderseite des vorderen Gehäuseteils zugewandt ist
und vorzugsweise parallel dazu liegt. Die Drehbewe-
gung die die Abdeckung bei einer solchen Ausführungs-
form ausführt, stellt im Wesentlichen ein Umklappen
von der Berührung mit der Vorderseite zu einer Berüh-
rung mit einer Unterseite des vorderen Gehäuseteils
dar.
[0009] Die Drehvorrichtung kann erfindungsgemäß
zumindest ein Gelenk umfassen. Hierbei können her-
kömmliche Gelenke eingesetzt werden. Insbesondere
können Gelenke, die ein erstes Gelenkteil, das bei-
spielsweise einen Gelenkstift bzw. eine Gelenkstange
darstellen kann, und ein zweites Gelenkteil, das mit dem
ersten Gelenkteil zusammenwirkt und beispielsweise
eine Hülse, eine Öse oder ein anderes, das erste Ge-
lenkteil zumindest teilweise umfassendes, Teil darstel-
len kann, umfassen, verwendet werden. An dem zwei-
ten Gelenkteil kann ein Schwenkarm vorgesehen sein.
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[0010] Bevorzugt ist der Teil der Drehvorrichtung, der
dem vorderen Gehäuseteil zugeordnet ist, in dem vor-
deren Gehäuseteil aufgenommen. Durch Integrieren
dieses Teils der Drehvorrichtung in dem Gehäuseteil,
können Vorsprünge oder Stifte, die an den Seiten her-
vorstehen, vermieden werden. Hierdurch wird zum ei-
nen das Erscheinungsbild der Dunstabzugshaube ver-
bessert, und zum anderen wird die Ablagerung von Ver-
unreinigungen, wie diese bei aussen an dem Gehäuse-
teil angebrachten Gelenken vorkommen kann, vermie-
den. Weiterhin kann die Funktionalität der Drehvorrich-
tung bei einer Integrierung in das Gehäuseteil gesteigert
werden, da Hilfsmittel wie Federelemente und derglei-
chen ebenfalls in dem Gehäuseteil angeordnet sein
können und mit der Drehvorrichtung zusammenwirken
können.
[0011] Vorzugsweise umfasst die Drehvorrichtung
zumindest eine Rastvorrichtung. Eine so ausgestaltete
Drehvorrichtung ermöglicht es, die Abdeckung in ver-
schiedenen Positionen zu arretieren. Vorzugsweise
kann die Abdeckung beispielsweise in einer geschlos-
senen Position, d. h. in der die Rückseite der Abdeckung
parallel zu der Vorderseite des vorderen Gehäuseteils
zugewandt und vorzugsweise parallel dazu ist, arretiert
werden. Eine weitere Position in die die Abdeckung ein-
rasten kann, kann beispielsweise die geöffnete Position
sein, d. h. in der die Rückseite der Abdeckung der Un-
terseite oder der Oberseite des vorderen Gehäuseteils
zugewandt und vorzugsweise parallel dazu ist. Weiter-
hin können selbstverständlich Positionen zwischen der
geschlossenen und der geöffneten Position durch die
Rastvorrichtung eingestellt werden. Die Rastvorrich-
tung kann in dem Gelenk selber realisiert sein.
[0012] Als weitere Hilfsmittel, die in der Drehvorrich-
tung vorgesehen sein können, kann beispielsweise ein
Federelement für die Rückstellung der Abdeckung die-
nen. Dieses Federelement kann in die Richtung vorge-
spannt sein, in der die Abdeckung den geschlossenen
Zustand einnimmt. Zusätzlich oder alternativ kann die
Drehvorrichtung zumindest ein Dämpfungselement,
vorzugsweise ein Öldämpfungselement, zur Dämpfung
der Drehbewegung umfassen. Durch dieses Dämp-
fungselement kann ein Anschlagen der Abdeckung an
das Gehäuseteil beim Erreichen einer der Endpositio-
nen (geschlossene oder geöffnete Postion) vermieden
werden und somit die Lebensdauer der Dunstabzugs-
haube verlängert werden.
[0013] Bevorzugt stellt die erfindungsgemäße Dunst-
abzugshaube eine Flachschirmhaube dar. Diese wei-
sen in der Regel eine Schublade auf, die nach vorne
ausgezogen werden kann. In dem Fall einer Flach-
schirmhaube stellt diese Schublade, die beispielsweise
den vorderen Filter beinhaltet, das vordere Gehäuseteil
dar, an dem die Abdeckung angeordnet ist.
[0014] In einer Ausführungsform ist die Drehvorrich-
tung mit einer automatischen Betätigungsvorrichtung
verbunden. Die Aktivierung der Betätigungsvorrichtung
kann beispielsweise beim Bewegen der Schublade oder

beim Bedienen eines Schalters erfolgen.
[0015] Vorzugsweise ist zumindest an der Vordersei-
te des vorderen Gehäuseteils zumindest eine Eingabe-
und/oder Anzeigevorrichtung vorgesehen. Diese Einga-
be- und/oder Anzeigevorrichtung, die in einem Bedien-
feld zusammengefasst sein kann, kann in der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugshaube durch die Abdek-
kung im geschlossenen Zustand ideal verdeckt werden.
Es ist aber auch möglich, die Eingabe- und/oder Anzei-
gevorrichtung an der Abdeckung, beispielsweise an der
Oberseite der Abdeckung oder der Rückseite der Ab-
deckung anzubringen. Auch bei diesen Ausführungsfor-
men sind die Eingabe- und/oder Anzeigevorrichtungen
im geschlossenen Zustand der Abdeckung für den Be-
trachter nicht sichtbar und können im geöffneten Zu-
stand der Abdeckung leicht eingesehen werden.
[0016] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
nicht beschränkenden Beispiels unter Bezugnahme auf
die beiliegenden Zeichnungen genauer erläutert.
[0017] Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugshaube mit auf-
geklappter Abdeckung,

Figur 2: eine schematische Seitenansicht der Aus-
führungsform der Dunstabzugshaube von
Figur 1,

Figur 3: eine Detailansicht eines Gelenkes einer
Drehvorrichtung für die erfindungsgemäße
Dunstabzugshaube,

Figur 4: eine Dunstabzugshaube des Standes der
Technik in geöffnetem und geschlossenem
Zustand.

[0018] In Figur 4 ist eine Dunstabzugshaube 1 des
Standes der Technik gezeigt. In der dargestellten Aus-
führungsform stellt die Dunstabzugshaube 1 eine Flach-
schirmhaube dar. Die Dunstabzugshaube 1 weist ein
Gehäuse 11 auf, aus dem sich in der dargestellten Aus-
führungsform ein vorderes Gehäuseteil 12, das eine
Schublade darstellt, nach vorne ausziehen lässt. Der
dargestellte Zustand zeigt die Schublade 12 im ausge-
zogenen Zustand. In dieser Position kann beispielswei-
se ein in der Schublade 12 aufgenommener Filter von
Dämpfen, die von dem Kochfeld aufsteigen können,
durchströmt werden.
[0019] An der Vorderseite 121 der Schublade 12 sind
verschiedene Eingabe- und/oder Anzeigevorrichtungen
4 vorgesehen.
[0020] Eine drehbare, mit der Schublade 12 verbun-
dene Abdeckung 2 ist in Figur 4a im aufgeklappten bzw.
geöffneten Zustand dargestellt. In diesem Zustand ist
die Abdeckung 2 nach unten umgeklappt.
[0021] Wie sich aus Figur 4a ergibt, ist im vorderen
Bereich der Schublade 12 an der rechten und an der
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linken Seite jeweils ein Stift vorgesehen, der an der je-
weiligen Seite von der Schublade 12 hervorsteht. Mit
diesem Stift wirkt ein Gelenkarm zusammen. An diesem
Gelenkarm ist die Abdeckung 2 an deren Seitenflächen
befestigt. Die Drehachse A liegt bei dieser Dunstab-
zugshaube in der Mitte der Höhe der Schublade 12. Wie
sich insbesondere aus Figur 4b entnehmen lässt, kann
bei dieser Ausgestaltung, insbesondere aufgrund der
Lage der Drehachse A und des vorgesehenen
Schwenkarms eine Drehung der Abdeckung 2 gegen-
über der Schublade 12 nach oben und/oder nach unten
erfolgen. Zudem ist zwischen der Rückseite der Abdek-
kung 2 und der Vorderseite der Schublade 12 zwingend
ein gewisser Abstand vorzusehen, um eine Drehbewe-
gung nach unten, die durch den Pfeil in Figur 4b ange-
deutet ist, verwirklichen zu können.
[0022] In der Figur 1 ist eine Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Dunstabzugshaube 1 gezeigt. Die-
se Ausführungsform weist im Wesentlichen den glei-
chen Aufbau auf, wie die Dunstabzugshaube, die unter
Bezugnahme auf Figur 4 beschrieben wurde. Allerdings
sind bei der Dunstabzugshaube 1 gemäß der Erfindung
an den Seiten der Schublade 12 keine Stifte und
Schwenkarme vorgesehen. Vielmehr befinden sich, von
vorne betrachtet, in der Schublade 12
in den beiden Seitenbereichen Drehvorrichtungen 3,
über die die Abdeckung 2 gedreht werden kann. Die
Drehvorrichtungen 3 sind nur schematisch angedeutet.
Die genauere Ausgestaltung der Drehvorrichtung wird
im Folgenden unter Bezugnahme auf Figuren 2 und 3
erläutert.
[0023] In Figur 2 ist die Abdeckung 2 im geschlosse-
nen Zustand gezeigt, in dem die Rückseite der Abdek-
kung 2 parallel zu der Vorderseite der Schublade 12
liegt. Die Drehvorrichtung 3 ist in der dargestellten Aus-
führungsform im Bereich der vorderen unteren Längs-
kante 123 der Schublade 12 jeweils an den Seiten an-
geordnet. Wie sich aus Figur 2 ergibt, liegt die Drehach-
se A der Drehvorrichtung in der unteren Längskante 123
der Schublade 12.
[0024] Die Drehvorrichtung 3 kann ein Gelenk, das
schematisch in Figur 3 dargestellt ist, umfassen. Das
Gelenk weist ein erstes Gelenkteil 32, das einen vier-
kantigen Gelenkstift 32 darstellt, auf. Weiterhin wird das
Gelenk durch ein erstes Gelenkteil 31 gebildet, das um
den Vierkantstab 32 greift. In der dargestellten Ausfüh-
rungsform erstreckt sich das zweite Gelenkteil 31, das
um den Vierkantstab 32 greift, nicht vollständig um die-
sen herum. Durch diese Ausgestaltung kann das zweite
Gelenkteil 31 aufgebogen werden. Diese Aufbiegung
erlaubt es dem Vierkantstab 32 sich um die Drehachse
A zu drehen. In Positionen, die um 90° zueinander ver-
setzt sind, wird der Vierkantstab 32 durch das Gelenkteil
31 arretiert. Ein weiterer Vorteil dieser Art des Gelenks
ist, dass der Vierkantstab 32 aus dem Gelenkteil 31 her-
ausgezogen werden kann. Hierdurch wird ein Aus-
tausch der Abdeckung 2 möglich. Bei der Verwendung
eines Gelenkes 3, das in Figur 3 dargestellt ist, ist der

Vierkantstab 32 an der Abdeckung 2 befestigt, wohin-
gegen das Gelenkteil 31 in dem vorderen Gehäuseteil,
insbesondere in der Schublade 12, vorgesehen ist.
[0025] In der Drehvorrichtung 3 können weitere Ele-
mente vorgesehen sein. So kann beispielsweise eine
Feder 33, beispielsweise ein Spiralfeder in den Bereich
des Gelenks angeordnet sein und die Abdeckung 2 in
den geöffneten Zustand ziehen, sobald die Abdeckung
2 um einen gewissen Winkel gegenüber dem geschlos-
senen Zustand verdreht wurde. Weiterhin können
Dämpfungselemente (nicht dargestellt) vorgesehen
sein. Diese können dazu dienen, dass die Abdeckung
2 sich langsam in die geschlossene oder die geöffnete
Position bewegt. Hierdurch kann ein Anstoßen an der
Schublade 12 vermieden werden.
[0026] Die Betätigung der Abdeckung 2 wird im Fol-
genden erläutert. Befindet sich die Abdeckung 2 in der
in Figur 2 gezeigten Position, so kann diese durch Druck
von vorne gegen den unteren Teil der Abdeckung 2 in
eine Richtung gedreht werden, die in Figur 2 durch den
Pfeil P angedeutet ist. Diese Drehbewegung wird durch
weiteren Druck durch den Benutzer, oder durch Feder-
elemente 33, soweit vorgesehen, fortgesetzt, bis die
Rückseite der Abdeckung mit der Unterseite der Schub-
lade 12 in Berührung kommt. Dieser Zustand ist in Figur
1 gezeigt.
[0027] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf das dar-
gestellte Ausführungsbeispiel beschränkt. Im Rahmen
der Erfindung kann die Drehvorrichtung beispielsweise
ein Gelenk aufweisen, bei dem als Gelenkachse statt
eines Vierkantstabes ein zylindischer Stift oder eine
Stange dient. Diese kann sich über die gesamte Breite
des vorderen Gehäuseteils 12 erstrecken. Die Gelenk-
achse kann an der Abdeckung befestigt sein, oder in
das vordere Gehäuseteil integriert sein. An dem jeweilig
anderen Teil ist dann ein entsprechendes weiteres Ge-
lenkteil vorgesehen. Die Anzahl der Gelenke ist nicht
auf die dargestellten zwei Gelenke beschränkt. Es ist
ebenfalls möglich, lediglich ein Gelenk, beispielsweise
in der Mitte des vorderen Gehäuseteils vorzusehen.
Auch mehr als zwei Gelenke können gegebenenfalls
vorgesehen sein. Die Drehvorrichtung kann auch ein
Scharnier umfassen, dass sich über die gesamte Breite
des vorderen Gehäusteils erstreckt.
[0028] Obwohl im Wesentlichen auf ein Umklappen
der Abdeckung 2 nach unten abgestellt worden ist, ist
es im Sinne der Erfindung selbstverständlich auch mög-
lich, die Drehachse für die Drehung der Abdeckung im
oberen Bereich des vorderen Gehäuseteils vorzuse-
hen, insbesondere entlang der vorderen oberen Längs-
kante des vorderen Gehäuseteils. In diesem Fall kann
die Abdeckung dann nach oben geklappt werden.
[0029] Im Sinne der vorliegenden Erfindung soll die
Drehbewegung der Abdeckung bezüglich eines vorde-
ren Gehäuseteils vorzugsweise auf eine Richtung, näm-
lich nach oben, oder nach unten beschränkt sein. Durch
diese Limitierung der Drehbewegung kann die Abdek-
kung, die beispielsweise eine Möbelleiste bzw. Zierlei-

5 6



EP 1 441 182 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ste darstellen kann, gleichzeitig als Griffleiste dienen.
Durch Ziehen an der Griffleiste kann die Schublade aus
dem Gehäuse der Dunstabzugshaube ausgezogen
werden.
[0030] In der Regel wird die Abdeckung einen im we-
sentlichen rechteckigen Querschnitt aufweisen und sich
über die gesamte Breite des vorderen Gehäuseteils er-
strecken. Es ist aber auch möglich, eine Abdeckung le-
diglich im Bereich von Eingabe- und/oder Anzeigevor-
richtungen vorzusehen. Die Form der Abdeckung wird
in der Regel nach optischen Kriterien gewählt werden.
Neben einer Ausführungsform, in der die Höhe der Ab-
deckung größer ist, als die Höhe des vorderen Gehäu-
seteils (vergleiche Figur 2) kann auch eine Abdeckung
verwendet werden, deren Höhe der Höhe des vorderen
Gehäuseteils entspricht. Ist bei einer solchen Ausge-
staltung der Abdeckung die Drehachse der Drehvorrich-
tung in der unteren vorderen Längskante der Schublade
vorgesehen, so kann die Abdeckung gegenüber dem
geschlossenen Zustand um 180° gedreht werden. In
diesem Fall steht die Unterseite der Abdeckung dann
mit der Unterseite des vorderen Gehäuseteils in geöff-
netem Zustand in Kontakt und die Rückseite der Abdek-
kung ist für den Betrachter von vorne sichtbar. In diesem
Fall kann beispielsweise die Eingabe- und/oder Anzei-
gevorrichtung an der Rückseite der Abdeckung vorge-
sehen sein.
[0031] Es ist ebenfalls möglich im Rahmen der vorlie-
genden Erfindung mehrere Abdeckungen entlang der
Vorderseite eines vorderen Gehäuseteils vorzusehen.
[0032] Durch die erfindungsgemäße Dunstabzugs-
haube wird somit eine sehr präzise Steuerung der Dreh-
bewegung der Abdeckung, die beispielsweise eine Mö-
belleiste darstellen kann, erzielt. Ein Verkanten, wie dies
bei herkömmlichen Dunstabzugshauben mit Abdeckun-
gen auftreten kann, ist bei der erfindungsgemäßen Dun-
stabzugshaube nicht möglich. Die Lage der Drehachse
für die Drehbewegung der Abdeckung, insbesondere
entlang der vorderen unteren Längskante des vorderen
Gehäuseteils, verhindert insbesondere bei einer Schub-
lade, dass die Abdeckung gegen eine Bewegung nach
oben gesichert werden muss. Diese Bewegung wird in
der erfindungsgemäßen Dunstabzugshaube bereits
durch die geometrischen Verhältnisse gesperrt.
[0033] Weiterhin minimiert die erfindungsgemäße
Dunstabzugshaube den technischen Aufwand zur Rea-
lisierung und bietet größtmöglichen Spielraum bei der
Wahl des Bedienkonzeptes. Inbesondere können auf-
grund der verdeckten Lage der Bedienelemente mecha-
nische und/oder elektronische Bedienelemente kombi-
niert mit unterschiedlichen Anzeigeelementen verwen-
det werden. Weiterhin kann aufgrund der Lage der
Drehachse die Abdeckung bei der erfindungsgemäßen
Dunstabzugshaube leicht ausgetauscht werden.

Patentansprüche

1. Dunstabzugshaube (1), die ein Gehäuse (11) auf-
weist, wobei zumindest an der Vorderseite (121) zu-
mindest eines vorderen Gehäuseteils (12) minde-
stens eine Abdeckung (2) über mindestens eine
Drehvorrichtung (3) drehbar angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Drehachse (A)
der Drehvorrichtung für die Drehung der minde-
stens einen drehbar angeordneten Abdeckung (2)
parallel zu oder in der Fläche der Vorderseite (121)
des mindestens einen vorderen Gehäuseteils (12)
in einer horizontalen Ebene liegt, die oberhalb oder
unterhalb der Mitte der Vorderseite (121) des vor-
deren Gehäuseteils (12) liegt.

2. Dunstabzugshaube nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die obere (122) oder untere
Längskante (123) der Vorseite (121) des vorderen
Gehäuseteils (12) in der horizontalen Ebene liegt,
in der die Drehachse (A) liegt.

3. Dunstabzugshaube nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Drehachse (A) in
der unteren Längskante (123) der Vorderseite (121)
des vorderen Gehäuseteils (12) liegt.

4. Dunstabzugshaube nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Drehvorrichtung (3) zumindest ein Gelenk (31, 32)
umfasst.

5. Dunstabzugshaube nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Teil der Drehvorrichtung, der dem vorderen Gehäu-
seteil (12) zugeordnet ist, in dem vorderen Gehäu-
seteil (12) aufgenommen ist.

6. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Drehvorrich-
tung (3) zumindest eine Rastvorrichtung (31, 32)
umfasst.

7. Dunstabzugshaube nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Drehvorrichtung zumindest ein Federelement (33)
für das Rückstellen der Abdeckung (2) aufweist.

8. Dunstabzugshaube nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Drehvorrichtung (3) zumindest ein Dämpfungsele-
ment, vorzugsweise ein Öldämpfungselement, zur
Dämpfung der Drehbewegung umfasst.

9. Dunstabzugshaube nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Dunstabzugshaube (1) eine Flachschirmhaube
darstellt.
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10. Dunstabzugshaube nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
mindestens eine vordere Gehäuseteil (12) eine
Schublade darstellt, die vorzugsweise den vorde-
ren Filter beinhaltet.

11. Dunstabzugshaube nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Drehvorrichtung (3) mit einer automatischen Betä-
tigungsvorrichtung verbunden ist.

12. Dunstabzugshaube nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest an der Vorderseite (121) des vorderen Ge-
häuseteils (12) zumindest eine Eingabe- und oder
Anzeigevorrichtung (4) vorgesehen ist.
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